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ECHTE VERGEBUNG — WAS IST DAS?

Sonnenblume blühte. Beim .... häufiger unter Stress bedingten. Störungen .... weiß, dass Liebe immer das Gute will und nicht das Böse. Liebe muss bereit. 
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V



ergebung ist eines der Themen in der Bibel, das am meisten missverstanden wird. Wie Pastor Gary Inrig auf den folgenden Seiten zeigt, wird sie heute vor allem als therapeutische Methode verstanden, mit der man lernt, von Menschen, die uns Unrecht getan haben, Abstand zu gewinnen. Echte Vergebung umfasst aber viel mehr, als den meisten Menschen bewusst ist. Müssen wir auch „Gott vergeben“? Oder uns selbst? Sollen wir darauf warten, dass der Mensch, der uns Unrecht getan hat, sich bei uns entschuldigt? Das sind nur einige der Fragen, auf die Gary Inrig auf den folgenden Seiten eine Antwort gibt. Für mich ist dieses Büchlein eines der hilfreichsten, das ich je zu diesem Thema gelesen habe.
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VERGEBEN IST NICHT EINFACH



1



944 befand sich der junge Simon Wiesenthal in einem Konzentrationslager am Rande seiner Heimatstadt. Eines Tages musste seine Abteilung durch die Stadt marschieren, in der er einst gewohnt hatte. Auf ihrem Weg kam sie an einem Militärfriedhof vorbei, auf dem auf jedem Grab eine Sonnenblume blühte. Beim Anblick dieses liebevollen Gedenkens musste er unwillkürlich an das Massengrab denken, das ihn mit ziemlicher Sicherheit erwartete, in dem die Toten wahllos übereinanderliegen würden, namenlos und unbekannt. Schließlich kamen sie zu dem Gymnasium, das er einst besucht hatte, einem Gebäude voller Erinnerungen an anti-jüdische Belästigungen. Inzwischen war es zu einem Krankenhaus für verwundete 2



23.08.07



13:22



Página 2



deutsche Soldaten umfunktioniert worden. Wiesenthals Gruppe schleppte Kisten mit Abfall aus dem Krankenhaus, als er von einer Rotkreuzschwester angesprochen wurde: „Sind Sie Jude?“ Als er bejahte, bat sie ihn, ihr zu folgen. Sie führte ihn ans Bett eines jungen, einbandagierten Offiziers, dem das Sprechen sehr schwer fiel. Er hatte sie gebeten, einen Juden zu holen, mit dem er reden konnte. Zufällig war das Wiesenthal. Der Offizier sagte, er heiße Karl. Er wusste, dass er sterben würde, und wollte vorher noch etwas loswerden, das ihn quälte. Während er von seinem Leben und seinen Kriegserlebnissen erzählte, versuchte Wiesenthal dreimal zu gehen, aber jedes Mal griff der Mann ihn am Arm und hielt ihn fest. Schließlich berichtete er von einer Gräueltat, an der er bei der Verfolgung der fliehenden Russen beteiligt gewesen war.
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Dreißig deutsche Soldaten waren in Minenfallen der Russen ums Leben gekommen. Außer sich vor Wut, beschlossen er und seine Leute sich zu rächen. Sie trieben eine Gruppe 300 unschuldiger Juden zusammen, pferchten sie in ein Haus, begossen es mit Benzin und setzten es mit Granaten in Brand. Wer zu entkommen suchte, wurde erschossen. Erregt schilderte er die Schreie, den Anblick der verängstigten Frauen und Kinder, die versuchten, aus dem Gebäude zu springen, und wie er selbst geschossen hatte. Eine Szene verfolgte ihn besonders: Ein verzweifeltes Elternpaar mit einem Kind mit dunklem Haar und großen Augen sprang aus einem Fenster und wurde von Kugeln durchsiebt. Der Mann redete weiter. Er erzählte von einer späteren Schlacht, in der er wieder den Befehl erhalten hatte, eine Gruppe unbewaffneter Juden
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zu erschießen. Diesmal konnte oder wollte er nicht abdrücken. Während er noch wie erstarrt stand, explodierte eine Granate. An den Verletzungen, die sie riss, würde er nun sterben. Als er geendet hatte, sagte er zu Wiesenthal: Ich kann nicht sterben . . . bevor ich nicht alles bereinigt habe. Dies ist meine Beichte . . . Ich werde meine Schuld nicht los. In den letzten Stunden meines Lebens sind Sie bei mir. Ich kenne Sie nicht. Ich weiß nur, dass Sie Jude sind, und das ist genug . . . Was ich Ihnen erzählt habe, ist schrecklich. In den langen Nächten, in denen ich auf den Tod warte, habe ich mich danach gesehnt, einem Juden davon zu erzählen und ihn um Vergebung zu bitten. Aber ich wusste nicht, ob es überhaupt noch Juden gibt . . . Ich weiss, was ich von Ihnen verlange, ist fast zuviel, aber ohne 3
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Ihre Antwort kann ich nicht in Frieden sterben.1 Wiesenthal schwieg und rang mit sich selbst. „Schließlich hatte ich mich entschieden und verließ den Raum, ohne ein Wort zu sagen.“ Der Offizier starb ohne die Vergebung eines Juden. Aber für Wiesenthal war die Geschichte damit nicht zu Ende. Seine Reaktion ließ ihm keine Ruhe. Hatte er sich richtig verhalten? Er diskutierte die Frage mit den anderen Gefangenen im Todeslager. Nach dem Krieg besuchte er in Deutschland die Mutter von Karl, um sich ein Bild davon zu machen, ob die Reue des jungen Offiziers ehrlich gewesen war. Schließlich, 20 Jahre nach Kriegsende, er war bereits international als Nazijäger bekannt, fühlte er sich gezwungen, die Geschichte aufzuschreiben. Er schloss mit zwei Fragen an die Leser: „War mein Schweigen am Bett des sterbenden Nazis 4
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richtig oder falsch?“ und „Was hätten Sie getan?“ Wiesenthal schickte die Geschichte an Theologen, moralische und politische Kapazitäten und andere Autoren und bat sie um eine Stellungnahme. Zusammen mit 32 Antworten wurden sie 1969 in einem Buch mit dem Titel The Sunflower veröffentlicht, das Jahre später mit 32 neuen und 11 aus der ersten Ausgabe übernommenen oder überarbeiteten Antworten neu aufgelegt wurde. Die Antworten sind faszinierend. Die überwiegende Mehrheit war mit Wiesenthal einig, dass er sich richtig verhalten hatte. Die jüdischen Schreiber waren einhellig der Meinung, Wiesenthal sei weder verpflichtet, noch überhaupt berechtigt, dem Mann zu vergeben. Nur die Opfer selbst konnten dem Täter ein solches Verbrechen vergeben. Außerdem hatte er keine echte Reue gezeigt, wie die jüdische Tradition sie definiert, zu der
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auch die Wiedergutmachung gehört. Andere meinten, die ganze Vorstellung von um Vergebung bitten und Vergebung gewähren, sei gefährlich. Herbert Marcuse, der marxistische Philosoph, der in den bewegten 60er und 70er Jahren großen Einfluss hatte, schrieb: Man kann, und sollte, nicht munter töten und foltern und dann, wenn der Moment gekommen ist, einfach um Vergebung bitten und sie erhalten. Meiner Ansicht nach wird das Verbrechen damit fortgesetzt . . . Ich glaube, wenn solche Verbrechen zu schnell vergeben werden, dann verlängern sie nur genau das Böse, das sie eigentlich lindern wollen.2 Ein paar, die sich als Christen bezeichneten, meinten, die christliche Ethik verlange von einem Menschen auch in einer solchen Situation, zu vergeben.
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Ein Buch wie The Sunflower holt die Frage der Vergebung aus der idealistischen und sentimentalen Ecke und konfrontiert uns mit der hässlichen Wirklichkeit in einer gefallenen Welt. Es gibt Momente, wo die Frage nach der Vergebung nicht mehr rein theoretisch bleibt. Jedesmal, wenn ich vor einer Gemeinde stehe, um Gottes Wort zu verkündigen, sitzen dort Paare, deren Ehe auseinander gehen wird, wenn sie nicht einen Weg finden, einander zu vergeben, Familien, die sich trennen, Freundschaften, die zerbrechen, und Gruppen, die sich auflösen werden. Ich weiß auch, dass manchen Zuhörern von ihren Ehepartnern, von Eltern, Vorgesetzten oder Untergebenen, angeblichen Freunden oder völlig Fremden großes Unrecht zugefügt wurde. Und ich weiß, dass Sie vielleicht dieses Büchlein lesen, weil Sie den tiefen Wunsch haben, jemandem zu vergeben oder Vergebung zu 5
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empfangen. Andere haben traurig mit angesehen, wie das Leben eines Freundes kaputt ging, weil er oder sie nicht fähig oder nicht bereit war, zu vergeben oder zuzugeben, dass er Vergebung brauchte. In den letzten Jahren hat auch die Forschung dem Thema Vergebung große Aufmerksamkeit gewidmet. Vieles davon ist äußerst hilfreich, auch wenn es säkular geprägt ist. Es ist leicht zu erkennen, welchen Schaden die mangelnde Bereitschaft zu vergeben auch im großen, internationalen Maßstab anrichtet. Man muss sich nur die Krisenherde im Nahen Osten, auf dem Balkan, in Irland oder zwischen Indien und Pakistan ansehen. Die Forschung hat aber auch festgestellt, dass Menschen, denen nicht vergeben wurde oder die nicht vergeben, häufiger unter Stress bedingten Störungen, Herzkrankheiten und klinischen Depressionen leiden sowie ein geschwächtes 6
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Immunsystem und höhere Scheidungsraten aufweisen. Nicht zu vergeben ist tödlich, in mehr als einer Hinsicht! Aber wie sieht Vergebung aus? Geschieht sie automatisch? Sofort? Ist sie eine einzelne Handlung oder ein Prozess? Warten wir, bis wir das Gefühl haben, wir sollten vergeben? Muss der andere zuerst bereuen, oder ist Vergebung etwas Persönliches, das sich in unserem Inneren abspielt und das wir für uns selbst tun? Und wenn wir vergeben, heißt das, dass wir dann sofort die Beziehung zum Täter wieder aufnehmen müssen, auch wenn sie für uns auf Dauer schädlich ist? Diese und unzählige andere praktische Fragen verlangen eine Antwort. Wie immer erhalten wir die besten Antworten, wenn wir aufmerksam auf den Meister im Vergeben hören, unseren Herrn Jesus Christus.
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ECHTE VERGEBUNG — WAS IST DAS?



D



ie kürzeste und prägnanteste Aussage zum Vergeben aus dem Munde Jesu finden wir vermutlich in Lukas 17,3-4. Seine Worte verdienen unsere Aufmerksamkeit und müssen im größeren Zusammenhang der Verse 1-10 gelesen werden: Er aber sprach zu seinen Jüngern: Es ist unmöglich, dass keine Verführungen kommen; aber weh dem, durch den sie kommen! Es wäre besser für ihn, dass man einen Mühlstein an seinen Hals hängte und würfe ihn ins Meer, als dass er einen dieser Kleinen zum Abfall verführt. Hütet euch! Wenn dein Bruder sündigt, so weise ihn zurecht; und wenn er es bereut, vergib ihm. Und wenn er siebenmal am Tag an dir sündigen würde und siebenmal
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wieder zu dir käme und spräche: Es reut mich!, so sollst du ihm vergeben. Und die Apostel sprachen zu dem Herrn: Stärke uns den Glauben! Der Herr aber sprach: Wenn ihr Glauben hättet so groß wie ein Senfkorn, dann könntet ihr zu diesem Maulbeerbaum sagen: Reiß dich aus und versetze dich ins Meer!, und er würde euch gehorchen. Wer unter euch hat einen Knecht, der pflügt oder das Vieh weidet, und sagt ihm, wenn der vom Feld heimkommt: Komm gleich her und setz dich zu Tisch? Wird er nicht vielmehr zu ihm sagen: Bereite mir das Abendessen, schürze dich und diene mir, bis ich gegessen und getrunken habe: danach sollst du auch essen und trinken? Dankt er etwa dem Knecht, dass er getan hat, was befohlen war? So auch ihr! Wenn ihr alles getan habt, was euch befohlen ist, so sprecht: Wir 7
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sind unnütze Knechte; wir haben getan, was wir zu tun schuldig waren. In Lukas 17 erklärte Jesus seinen Nachfolgern, welche Werte in seinem Reich gelten. Es fällt auf, dass seine Botschaft um eine Warnung kreist: „Hütet euch!“ (V.3).



Wir aber auch der Versuchung widerstehen, jene, die an uns gesündigt haben, gefühlsmäßig auf der Strafbank sitzen und endlos für ihr Vergehen büßen zu lassen. Wir müssen also einerseits aufpassen, dass wir andere nicht zur Sünde verführen. Andererseits müssen wir aber auch der Versuchung widerstehen, jene, die an uns gesündigt haben, gefühlsmäßig 8
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auf der Strafbank sitzen und endlos für ihr Vergehen büßen zu lassen. Was Jesus sagt, ist nicht besonders schwer zu verstehen, aber überzeugend und eindrücklich. Ja, die Forderung, dass wir sieben Mal am Tag vergeben sollen, geht so gegen unsere Natur, dass die Zuhörer riefen: „Stärke uns den Glauben!“ Die Jünger wussten instinktiv, dass sie Jesu Anweisungen nur gehorchen konnten, wenn sie von ihm abhängig waren.



ECHTE VERGEBUNG BEGINNT DAMIT, DASS WIR DIE SÜNDE ERNST NEHMEN Was Jesus zunächst sagt, klingt verführerisch einfach: „Wenn dein Bruder sündigt, so weise ihn zurecht“ (V. 3). Aber es ist ungeheuer wichtig und enthält mindestens drei grundlegende Aspekte über das Gewähren und Empfangen von Vergebung. Jesus gibt hier
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nicht einfach ein Rezept, das wir automatisch befolgen, sondern nennt die wesentlichen Voraussetzungen, die vorhanden sein müssen.



Das Unrecht klar beim Namen nennen Zunächst müssen wir das Unrecht klar benennen: „Wenn dein Bruder sündigt . . .“ Der Ausdruck Bruder verweist auf das Reich Gottes und führt uns vor Augen, dass Vergebung vor allem in der Gemeinschaft des Glaubens ausgelebt werden muss, unter den Nachfolgern Christi, die dazu berufen sind, ihrem Herrn zu folgen und ihm nachzueifern. Das heißt nicht, dass Jesu Worte nicht auch außerhalb der Gemeinde gelten sollen; es bedeutet aber, dass sie in der Gemeinde ganz besonders wichtig sind. Christen sollten, mehr als alle anderen, einander vergeben. Und das gilt natürlich besonders in christlichen Ehen, Familien und Gemeinden.
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Genauso wichtig ist die Feststellung, dass Jesus von Sünde sprach und ganz konkret von jemand, der „an dir“ sündigt (V.4). Darüber sollten wir nicht allzu schnell hinweggehen. Vieles an einem Menschen mag uns irritieren, stören oder ärgern. Das sind Dinge, die wir unter Umständen ertragen müssen; aber da gibt es nichts zu vergeben.



Das sind Dinge, die wir unter Umständen ertragen müssen; aber da gibt es nichts zu vergeben. Manchmal haben wir das Gefühl, jemand habe uns Unrecht getan. Oft aber verzerren uns Eifersucht, Unsicherheit oder Ehrgeiz den Blick. Wir lesen in der Bibel, dass Miriam eifersüchtig war auf Moses und Saul auf David, 9
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aber bei keinem von beiden war das Gefühl gerechtfertigt. Auch wenn jemand nicht mit uns einig ist oder unsere Gefühle verletzt, ist nicht unbedingt Vergebung nötig. Nicht jede Verwundung entsteht auf dieselbe Weise. Deshalb heißt es in Sprüche 27,6: „Die Schläge des Freundes meinen es gut; aber die Küsse des Hassers sind trügerisch.“ Vergebung ist da nötig, wo es um Sünde geht, wo Gottes Maßstäbe an unser Verhalten in meiner Beziehung zu einem anderen übertreten werden. Vergebung schwächt Sünde nicht ab. Deshalb kann Vergeben nicht bedeuten, dass wir die Existenz des Bösen ignorieren. Und sie kann auch nicht unsere erste Reaktion sein. Liebe ist weise. Daran erinnert uns John Ensor, wenn er schildert, wie töricht manche Reaktionen auf das Böse sind, die uns empfohlen werden: Wenn ich sehe, wie ein 10
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Mann eine Frau vergewaltigt, kann ich nicht beide gleich lieben . . . Liebe ist ihrem Wesen nach zutiefst moralisch und braucht eine moralische Kraft, die ebenso offensiv ist wie defensiv. Ich kann nicht auf die Frau, die sich verängstigt wehrt, und den Angreifer, der sie überwältigt, zugehen und sagen: „Ich habe euch lieb, und Gott liebt euch auch. Er will nicht, dass du dieser Frau etwas Böses antust, aber bitte, denk nicht, er sei dir jetzt böse. Weil Gott Liebe ist, nimmt er dir das nicht übel. Ist das nicht wunderbar?“ Die Frau würde meine Liebe als krank und wertlos, ja feige und böse bezeichnen. Sie weiß, dass Liebe immer das Gute will und nicht das Böse. Liebe muss bereit sein zu verteidigen und zu entwaffnen; zu belohnen und zu bestrafen. Um in einer solchen Situation in
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Liebe zu handeln, muss ich hassen, was der Angreifer tut, muss ihn wegstoßen und um Hilfe schreien, die Frau packen und mit ihr davonlaufen.3 Beim Vergeben geht es also nicht darum, eine Tat zu entschuldigen. Wenn sie entschuldigt werden kann, dann müssen wir sie nicht vergeben, sondern versuchen, sie zu verstehen. Beim Vergeben geht es um das Unentschuldbare. Es geht beim Vergeben auch nicht darum, Sünde zu ignorieren oder zu leugnen, die Augen vor den Untaten anderer zu verschließen oder zu behaupten, es sei gar nichts passiert. Damit würden wir die Sünde fördern, statt sie durch die harte Arbeit der Vergebung wie ein Chirurg herauszuschneiden. Wenn wir das Böse im Dunkeln lassen, bleibt es unwidersprochen und bringt andere in Gefahr. Vergebung redet die Sünde nicht klein und versucht nicht,
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sie ins beste Licht zu setzen. C.S. Lewis sagte es so: Echte Vergebung bedeutet, der Sünde unentwegt ins Antlitz zu schauen, der Sünde, die ohne jede Entschuldigung zurückbleibt, nachdem alle Zugeständnisse gemacht sind; bedeutet, sie in all ihrem Graus, Schmutz, ihrer Gemeinheit und Bosheit sehen.4 Jesus sprach nicht davon, die Sünde zu begraben, in der naiven Annahme, dass „die Zeit alle Wunden heilt“. Unbehandelte Wunden heilen nicht von selbst. Wie Mark McMinn sagt: „Die Zeit heilt saubere Wunden. Schmutzige Wunden entzünden sich und eitern.“5 Dasselbe geschieht in unserem Innern und in unseren Beziehungen, wenn wir versuchen, die Sünde, die uns angetan wurde, zu unterdrücken. Geleugnetes Unrecht hat es an sich, sein Gift ins System zu pumpen. 11
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Jesus sprach auch nicht einfach davon, die Sünde zu vergessen, wie es das naive Klischee vom „Vergeben und vergessen“ nahe legt. Diese Vorstellung wird oft mit Hinweis auf die Bibel schmackhaft gemacht, wo es heißt, dass Gott unsere Sünden „vergisst“. Dieser Ausdruck wird tatsächlich gebraucht, wie zum Beispiel in Hebräer 10,17: „Und ihrer Sünden und ihrer Ungerechtigkeit will ich nicht mehr gedenken.“ Aber wir dürfen ihn nicht so verstehen, als würden unsere Sünden irgendwie aus Gottes Gedächtnis ausradiert. Dann wäre Gott kaum mehr allwissend! Er würde fast nichts von der Geschichte der Menschheit wissen. Wie hätte er die Bibel schreiben lassen können, die so deutlich vom Versagen selbst der größten Heiligen redet? Er hat ihre Sünden nicht vergessen; er hat sie aufgeschrieben, damit alle künftigen Generationen 12
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davon erfahren und daraus lernen können.



„Die Zeit heilt saubere Wunden. Schmutzige Wunden entzünden sich und eitern.“ —Mark McMinn Wenn Gott also sagt, dass er unserer Sünde nicht mehr gedenkt, dann heißt das, dass er sie uns nicht mehr vorhält, dass er uns nicht auf der Basis unserer Sünden behandelt. Außerdem funktioniert auch unser Verstand nicht wie ein Computer mit seiner bequemen „Lösch“-Taste. Auch wir erinnern uns an das Unrecht, das andere uns angetan haben. Der zentrale Punkt ist nicht, dass ich vergesse, sondern was ich tue, wenn ich an das Unrecht denke, das der andere mir angetan hat. Gregory Jones
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sagt es so: Es ist meist falsch zu sagen, wir sollten „vergeben und vergessen“. Das Gericht der Gnade macht uns vielmehr durch die Kraft des Heiligen Geistes fähig, uns zu erinnern. Wenn Gott verspricht, Israels Übertretungen zu „tilgen“ und seiner Sünden nicht mehr zu „gedenken“ (Jes. 43,25; siehe auch Jer. 31,34), dann sagt er nicht einfach, wir sollten die Vergangenheit ruhen lassen. Vielmehr zeugt er von seiner eigenen Gnade und Treue.6 Es ist möglich, dass wir uns tatsächlich nicht mehr daran erinnern, was uns jemand angetan hat. Das kann einerseits bedeuten, dass der Anlass ziemlich banal war und kaum so wichtig, dass man ihn vergeben müsste. Andererseits reagiert der Mensch auf große Schmerzen manchmal damit, dass er sie in die tiefsten Tiefen seines Unterbewussten verdrängt.
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Von diesem „Vergessen“ schreibt Lewis Smedes: Die Schmerzen, an die wir uns nicht zu erinnern wagen, sind die gefährlichsten. Wir haben Angst, uns etwas vor Augen zu führen, was uns einmal schrecklich weh getan hat, und drängen es in die schwarze Tiefe unseres Unterbewussten, wo wir hoffen, dass es uns nicht mehr schaden kann. Aber es kommt zurück, wenn auch in anderer Gestalt. Es ist wie ein Dämon mit dem Gesicht eines Engels. Es schlummert nur für kurze Zeit, um uns später hinterrücks zu schlagen.7 Der einzige Weg, um in einem solchen Fall zu vergeben, ist das Erinnern. Es ist wichtig, dass wir keine vorschnelle Verbindung zwischen dem Vergeben und Vergessen herstellen. Echte Vergebung verlangt, dass wir genau ansehen, was mit uns geschehen ist. 13



DS_ForgivenessGER_preps.qxp



Vielleicht sollten wir an dieser Stelle noch kurz zwei Dinge erwähnen, die im Blick auf die Vergebung manchmal vorgebracht werden: Erstens, dass wir vielleicht auch Gott; und zweitens, dass wir uns selbst vergeben müssen. Ich will nicht spitzfindig sein, aber es ist äußerst wichtig, dass wir vor allem beim ersten Punkt ganz klar sehen. Vergebung hat immer mit Sünde zu tun. Weil Gott nie sündigen kann, ist es auf jeden Fall falsch zu behaupten, wir müssten ihm vergeben. Er hat nicht, kann nicht und wird sich nie an uns versündigen. Ich bin vielen Menschen begegnet, die Gott die Schuld geben für Dinge, die ihnen geschehen sind, aber sie klagen den Falschen an. Dahinter steckt die Vorstellung, dass wir irgendwie ein Recht auf gewisse Dinge haben, die er uns gibt. Vielleicht müssen wir lernen, manche Dinge, die Gott in unserem Leben zulässt, zu 14
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akzeptieren. Vielleicht haben wir auch das Gefühl, wir müssten unserem Zorn gegenüber Gott oder unserer Enttäuschung über sein Handeln Luft machen. Die Psalmen, das Buch Hiob und die Schriften des Jeremia enthalten dazu viele Beispiele. Aber in fast jedem Fall folgt darauf das Eingeständnis des Schreibers, dass sein Zorn sich gegen den Falschen richtet. Die Sprache der Vergebung ist hier fehl am Platz. Glaube bedeutet nicht, dass wir Gottes Wege oder Ziele immer begreifen, sondern dass wir seiner Güte vertrauen und uns seinen Zielen unterordnen. Beim Konzept des „sich selbst Vergebens“ sieht es etwas anders aus. Wenn ich gesündigt habe, dann bin ich logischerweise der Übeltäter, der Fehlbare, und nicht das Opfer meines Tuns. Vom Standpunkt der Moral aus habe ich kein Recht, mir mein eigenes Tun zu vergeben.
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Andererseits hat mein Verhalten auch mir geschadet, weil Sünde immer auf den Sünder zurückfällt. Der Schaden kann groß sein, und ich empfinde vielleicht eine Mischung aus Schuld, Scham, Enttäuschung und Wut auf mich selbst. Wenn Menschen davon reden, dass sie sich selbst vergeben müssen, dann meinen sie fast immer, dass sie diese Gefühle loswerden wollen. Dazu ein paar Beobachtungen. Erstens liegt solchem Reden oft die Vermutung zugrunde, dass ich irgendwie besser bin als andere und über einem solchen Verhalten stehen sollte. Wir finden hier ein beträchtliches Maß an Stolz. („Mir ist klar, warum andere so handeln, aber nicht ich.“) Zweitens besteht die Gefahr, dass sich die Vergebung nach innen richtet, so dass ich mich eher darauf konzentriere, wie ich mich fühle, als auf das, was ich getan habe. Aber es sollte mir
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nicht um eine gefühlsmäßige Entlastung gehen, sondern um Reue und eine Veränderung meines Charakters.



Vergebung ist nicht nur ein innerlicher Vorgang, den ich um meinetwillen durchziehe. Drittens, und das ist das Wichtigste, sollte ich lernen, auf Gottes Vergebung zu vertrauen und die Vergebung durch den anderen dankbar anzunehmen. Ich muss nicht vergessen, was ich getan habe, aber ich muss es mir eingestehen und mich davor schützen, es wieder zu tun oder mit Selbstzweifeln herumzulaufen. Gott sei Dank kommt durch echte Reue und Gottes Vergebung die Freude zurück! Wenn David in Psalm 32,1 schreibt: „Wohl dem, dem die 15
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Übertretungen vergeben sind“, dann kann er sich nicht deshalb freuen, weil er sich selbst vergeben hat, sondern freut sich über Gottes Vergebung.



Die Sünde mutig zur Sprache bringen Die zweite Folgerung aus den Worten Jesu ist die, dass wir die Sünde mutig zur Sprache bringen müssen. Wenn er befiehlt: „Wenn dein Bruder sündigt, so weise ihn zurecht“, heißt das, dass wir Menschen für ihr Verhalten zur Rechenschaft ziehen sollen. Dazu gehört natürlich, dass wir vorher im Gebet sorgfältig geprüft haben, ob es sich wirklich um ein sündiges Verhalten handelt. Wenn das der Fall ist, sind wir dazu aufgerufen, es nicht zu ignorieren oder einfach zu erdulden. Gottes Wort fordert uns auf, „ernsthaft mit dem anderen zu reden, ihn zu warnen, zu ermahnen“. Ich glaube nicht, dass man 16
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diesen Schritt überbetonen kann. Er bedeutet, dass wir direkt mit dem Betreffenden reden — und nicht mit anderen über ihn. Wir sollen auch nicht kritisieren oder unseren Groll pflegen. Stattdessen sollen wir dem Missetäter ehrlich vor Augen halten, was an seinem Verhalten sündig war. Damit kommt ein sehr wichtiger Aspekt biblischer Vergebung ins Spiel. Vergebung ist nicht nur um ein innerlicher Vorgang, den ich um meinetwillen durchziehe. Vielmehr ist sie ein zwischenmenschlicher Prozess, in dem ich mich auch zum Nutzen des anderen und der Gemeinschaft, zu der wir beide gehören, engagiere. Wenn ich vergebe, ohne den anderen mit seinem Verhalten zu konfrontieren, erliege ich einem Trugschluss. Ziel einer solchen Aussprache ist es nicht, unsere Wut zu äußern oder uns einmal Luft zu
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machen, sondern Reue, Wiedergutmachung und Versöhnung zu bewirken. Damit helfen wir auch anderen, die vielleicht die nächsten Opfer würden, wenn das Verhalten nicht angesprochen wird.



Ziel einer solchen Aussprache ist es nicht, unsere Wut zu äußern oder uns einmal Luft zu machen, sondern Reue, Wiedergutmachung und Versöhnung zu bewirken. Wenn Jesus uns dazu aufruft, den anderen zurechtzuweisen, dann wiederholt er damit Anweisungen aus dem Alten Testament, wie wir sie zum Beispiel in 3.Mose 19,17-18 finden:
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Du sollst deinen Bruder nicht hassen in deinem Herzen, sondern du sollst deinen Nächsten zurechtweisen, damit du nicht seinetwegen Schuld auf dich ladest. Du sollst dich nicht rächen noch Zorn bewahren gegen die Kinder deines Volks. Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. Ich bin der Herr. Die meisten werden die Worte Jesu als immense Herausforderung empfinden. Wenn uns Unrecht getan wurde, dann ist uns oft gar nicht danach, den Übeltäter zur Rede zu stellen. Viel einfacher ist es, sich bei anderen über ihn zu beklagen oder das Unrecht schweigend zu ertragen und ihm aus dem Weg zu gehen, oder aber nach außen gute Miene zu machen nach dem Motto: „Wie’s drinnen aussieht, geht niemand was an.“ Wir fürchten ganz instinktiv, dass eine Konfrontation unangenehm sein könnte, und 17
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haben das Gefühl, wir müssten ein Minenfeld durchqueren, wenn wir direkt zu dem Betreffenden gehen würden. Aber Jesus lässt uns keine Wahl. Er fordert uns auf, es zu riskieren und dem anderen seine Sünde vor Augen zu halten.



Es hat sich eingebürgert, den therapeutischen Nutzen der Vergebung zu betonen. Wenn wir ehrlich sind, müssen wir allerdings zugeben, dass es auch Menschen gibt, denen man eine solche Aufforderung nicht zweimal sagen muss. Ihnen macht es regelrechte Freude, anderen ihre Sünden und Fehler unter die Nase zu reiben. Falls wir zu ihnen gehören, dann sollten wir aber auch daran denken, dass Jesus einen richtenden, 18
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kritischen Geist verurteilt. Dennoch gilt: Echte Vergebung verlangt eine ehrliche Auseinandersetzung mit der Sünde. Alles andere wertet sie ab und ist eine Kurzschlusshandlung.



Die Sünde in der richtigen Art zur Sprache bringen Jesus geht in Lukas 17 nicht näher darauf ein, wie die Zurechtweisung aussehen soll. Im Licht dessen, was er an anderer Stelle sagt, können wir aber einen dritten, wichtigen Aspekt nennen: Wir müssen die Sünde in der richtigen Art zur Sprache bringen. In einem eng verwandten Abschnitt in Matthäus 18,15 sagt Jesus ähnlich: Sündigt aber dein Bruder an dir, so geh hin und weise ihn zurecht zwischen dir und ihm allein. Hört er auf dich, so hast du deinen Bruder gewonnen. Es hat sich eingebürgert, den therapeutischen Nutzen
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der Vergebung zu betonen. Lewis Smedes schreibt von „unserem Bedürfnis, um unserer selbst willen zu vergeben. Jeder Mensch hat ein Recht darauf, frei von Hass zu sein, und wir machen Gebrauch von unserem rechtmäßigen Erbe, wenn wir Menschen vergeben, die uns zutiefst verletzt haben“.8 Ein anderer Autor geht sogar so weit zu sagen: „Verpflichten Sie sich gegenüber sich selbst, alles zu tun, was nötig ist, damit Sie sich besser fühlen. Vergebung ist für Sie, für niemanden sonst.“9 Ich will den therapeutischen Nutzen des Vergebens nicht leugnen oder darüber hinwegsehen, dass ich der Einzige bin, der davon profitiert, wenn der andere mein Geschenk der Vergebung zurückweist. Aber darum geht es nicht. Vergebung darf nicht auf einen innerlichen, persönlichen Akt reduziert werden. Es geht nicht nur um mich. Jesus hat uns nicht um
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seinetwillen vergeben, sondern wegen uns! Und wenn ich in den Fußstapfen seiner Liebe wandle, muss ich daran denken, dass Vergebung nicht nur „für mich ist und für niemanden sonst“. Auch wenn sie mir sicher auf vielerlei Weise einen Nutzen bringt, geht es nicht nur um mich und meine Heilung. Die Hoffnung ist, auch meinen Bruder zu gewinnen, genau den, der mir Unrecht getan hat, damit auch er geistlich wieder gesund werden kann. Und es geht um noch mehr: den Schutz anderer und die Förderung der Gemeinschaft. Bevor wir weitergehen, müssen wir noch einmal auf das Wort zurückkommen, das Jesus hier gebraucht und das mit „zurechtweisen“ übersetzt ist. Im griechischen Wörterbuch wird es wiedergegeben mit: „überführen, überzeugen, eine wirkungsvolle Zurechtweisung und Schelte, auf die zumindest eine Überführung des 19
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Übeltäters folgt, wenn auch nicht immer ein Schuldbekenntnis.“10 Es ist ein starkes Wort, das uns daran erinnert, dass es tatsächlich Momente gibt, in denen es angebracht ist, weh zu tun. Das geht manchen gegen den Strich. Ein Autor meint: „Das ist wahre Vergebung: wenn wir nicht wollen, dass sich der Übeltäter schuldig fühlt oder über das ärgert, was er getan hat, sondern ihm zeigen, dass es einen Grund dafür gibt, weshalb Gott es zuließ.“11 Er meint weiter, weil viele der Menschen, die uns weh getan haben, gar nicht glauben, dass sie etwas Verkehrtes getan haben (eine Beobachtung, die sicher richtig ist), sollten wir ihnen zwar in unserem Herzen vergeben, aber nicht mit ihnen darüber sprechen. Ich halte diesen Vorschlag für sentimental und unbiblisch. Sicher ist es falsch, jemanden „zurechtzuweisen“, wenn wir ihm damit nur weh tun wollen. Das wäre Rache, keine 20
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hilfreiche Auseinandersetzung. Aber Jesus betont, dass wir ihn zurechtweisen sollen. Daneben halte ich es auch irgendwie für gefährlich zu sagen, dass „Gott es vielleicht so zugelassen hat“. Auch wenn wir das vielleicht hin und wieder erkennen können (wie Josef in 2.Mose 50,20), ist eine solche Aussage völlig unangebracht, solange der andere sein Tun noch nicht bereut hat (wie die Brüder im entsprechenden Abschnitt in 2.Mose). Verschiedene Texte geben uns Hinweise darauf, wie wir einen sündigen Bruder zur Rede stellen und wie wir es am besten anstellen können, „die Wahrheit in Liebe“ zu sagen (Eph. 4,15). • Privat, nicht öffentlich. „Sündigt aber dein Bruder an dir, so geh hin und weise ihn zurecht zwischen dir und ihm allein“ (Matth. 18,15) • Demütig und bescheiden, nicht arrogant und
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selbstgerecht. „Was siehst du aber den Splitter in deines Bruders Auge und nimmst nicht wahr den Balken in deinem Auge? Oder wie kannst du sagen zu deinem Bruder: Halt, ich will dir den Splitter aus deinem Auge ziehen?, und siehe, ein Balken ist in deinem Auge. Du Heuchler, zieh zuerst den Balken aus deinem Auge; danach sieh zu, wie du den Splitter aus deines Bruders Auge ziehst“ (Matth. 7,3-5). • Geistlich, nicht fleischlich. „Liebe Brüder, wenn ein Mensch etwa von einer Verfehlung ereilt wird, so helft ihm wieder zurecht mit sanftmütigem Geist, ihr, die ihr geistlich seid; und sieh auf dich selbst, dass du nicht auch versucht werdest“ (Gal. 6,1). • Zurückhaltend, nicht triumphierend. • Helfend, nicht strafend.
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ECHTE VERGEBUNG VERLANGT VOM ÜBELTÄTER, DASS ER SEINE SCHULD EINSIEHT UND BEREUT Der nächste Satz in Lukas 17,3 sagt uns nicht nur, wie wir reagieren sollen, wenn an uns gesündigt wurde, sondern auch, was wir tun sollen, wenn wir selbst der Übeltäter sind. Die schlichten Worte enthalten eine Menge Bedeutung: „und wenn er es bereut . . .“ Wie ich reagiere, wenn jemand, dem genug an mir liegt, um mich mutig auf meinen Fehler anzusprechen, mich auf mein sündiges Verhalten hinweist, das zeigt meinen Charakter. Das Buch der Sprüche sagt deutlich, dass man an meiner Reaktion auf eine berechtigte Zurechtweisung ablesen kann, wie weise ich bin. Einer der bekanntesten Verse in den Sprüchen (9,10) wird von Salomo damit eingeleitet, wie man auf Zurechtweisung 21
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reagieren sollte: Wer den Spötter belehrt, der trägt Schande davon, und wer den Gottlosen zurechtweist, holt sich Schmach. Rüge nicht den Spötter, dass er dich nicht hasse; rüge den Weisen, der wird dich lieben. Gib dem Weisen, so wird er noch weiser werden; lehre den Gerechten, so wird er in der Lehre zunehmen. Der Weisheit Anfang ist die Furcht des Herrn, und den Heiligen erkennen, das ist Verstand (9,7-10). Echte Reue geht tiefer als eine Entschuldigung oder ein Ausdruck des Bedauerns. Die Bibel spricht von einer Sinnesänderung, die eine Richtungsänderung nach sich zieht. Reue ist mehr als das Gefühl, man habe etwas Falsches getan, mehr als ein Bedauern, und bewirkt mehr als nur eine Entschuldigung. Stellen wir uns einmal vor, Sie sind bei mir zu Besuch und schütten aus Versehen etwas 22
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auf meinen neuen Teppich. Natürlich sollten Sie sich entschuldigen. Aber Sie müssen nichts bereuen. Oder nehmen wir an, Sie beenden eine romantische Beziehung.



Reue ist mehr als das Gefühl, man habe etwas Falsches getan, mehr als ein Bedauern, und bewirkt mehr als nur eine Entschuldigung. Sie werden der anderen Person mit Sicherheit weh tun. Das mag Bedauern hervorrufen. Und Sie müssen sich vielleicht dafür entschuldigen, dass Sie die Trennung so ungeschickt zur Sprache gebracht haben. Aber die Trennung selbst müssen Sie nicht bereuen (höchstens vielleicht Ihr falsches Verhalten während der Beziehung!). Wie ich
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weiter vorn schon sagte, wenn mich jemand verletzt hat, dann heißt das nicht unbedingt, dass er oder sie das bereuen muss. Reue hat damit zu tun, wie wir mit der Sünde umgehen. Sie geht tiefer als Bedauern, weil sie den Entschluss zur Veränderung beinhaltet. Reue kann aber auch dann echt sein, wenn sie nicht sofort eine vollständige Änderung bewirkt. Schließlich heißt es in Lukas 17,4, dass jemand sieben Mal am Tag bereuen kann! Zu beachten ist auch, dass die hier geschilderte Reue nicht nur gefühlt ist, sondern ausgesprochen wird (wenn er . . . siebenmal wieder zu dir käme und spräche: Es reut mich! . . .). Wichtig ist auch, dass der Prozess ohne Reue unterbrochen wird. Jesus sagte: „Wenn er bereut, vergib ihm.“ Echte Vergebung geschieht, wo bereut wird. Das Ideal ist klar: Jemand hat mir Unrecht getan; ich stelle den Übeltäter zur Rede; er bezeugt ernsthaft
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seine Reue; ich erkläre meine Vergebung. So sollte es aussehen. Tatsache ist jedoch, dass die Sünde alles vergiftet. Allzu oft gibt es keine Reue. Manchmal will der Übeltäter seine Sünde nicht zugeben, egal wie eindeutig sie ist („Ich habe nichts falsch gemacht.“) Manchmal bereut er die Sünde nicht. Ja, vielleicht ist er sogar noch stolz auf das, was er getan hat. („Geschieht dir recht.“) Ein anderes Mal kann die Person nicht bereuen, weil sie gestorben oder zu krank ist, um zu reagieren. Was tun wir dann? Vergeben wir trotzdem, auch wenn das Unrecht sich in der Beziehung weiter breit macht wie ein Elefant? Wir müssen es loslassen, auch wenn der andere es nicht will. In Römer 12,19 heißt es: „Rächt euch nicht selbst, meine Lieben, sondern gebt Raum dem Zorn Gottes; denn es steht geschrieben: ‚Die Rache ist mein; ich will vergelten’, spricht der Herr.“ 23
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Das führt uns über Lukas 17,3-4 hinaus. Dort fordert Jesus uns nicht auf, auch dem reulosen Übeltäter zu vergeben. Ja, wenn wir einem Menschen, der sein Handeln nicht bereut, sofort vergeben, dann stumpft sein Gewissen vielleicht ab und die Sünde wiederholt sich immer schneller.



ECHTE VERGEBUNG GESCHIEHT GERN UND GROßZÜGIG Jesus redet nicht über den Fall des Unbußfertigen. Sein Gebot ist klar: Wenn jemand bereut, vergib ihm. Vergeben heißt, die Schuld streichen. Das Wort vergeben, das Jesus gebraucht, hat verschiedene Bedeutungen. Es meint „befreien, frei setzen“ und in manchen Zusammenhängen auch „auslöschen, streichen“. Ein Mensch, dem vergeben wurde, ist von seinem früheren Verhalten befreit, seine Schuld ist ausgelöscht. Wie erstaunlich diese 24
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Vergebung ist, erklärte Jesus in Lukas 17,4: „Und wenn er siebenmal am Tag an dir sündigen würde und siebenmal wieder zu dir käme und spräche: Es reut mich!, so sollst du ihm vergeben.“ Wir können uns an diesen Worten stoßen, wenn wir an der Frage hängen bleiben, ob ein Mensch wirklich siebenmal am Tag etwas bereuen kann oder ob er nicht nur einfach um Entschuldigung bittet. Jesus wollte hier sicher nicht zu billigem Bedauern ermuntern, sondern meint vielmehr, dass seine Nachfolger die wunderbare Gnade Gottes nachahmen sollen, die uns mitten in unserer Sündhaftigkeit und Verlorenheit sucht. Vergebung ist kein Verdienst, sondern ein Geschenk, und wenn wir dem Vater folgen, dann wird sie gern und großzügig gegeben. Wir müssen aber beachten, dass nur der vergeben kann, dem Unrecht getan wurde. Mehr als einmal haben mir
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Menschen eine Sünde bekannt, die gegen einen anderen oder eine Organisation gerichtet war, und mich um Vergebung gebeten. Aber wie kann ich ihnen vergeben, wenn mir kein Unrecht geschehen ist? Ich kann ihnen zusprechen, dass Gott ihnen vergeben hat, wenn sie die Sache im biblischen Sinne bereinigen. Wenn ihr Handeln irgendwie Auswirkungen auf mich hatte, kann ich ihnen das vergeben. Aber in den meisten Fällen war es nicht meine Angelegenheit, ihnen zu vergeben, und ich muss sie an die verweisen, die Opfer ihres Verhaltens waren. Vergebung muss von denen kommen, denen Unrecht geschah, und wir müssen aufpassen, dass wir nicht vor lauter Mitleid mit dem Menschen, der da zu uns kommt, den von Gott vorgesehenen Prozess abkürzen. Jesus verlangt von uns, dass wir dem vergeben, der sein Tun bereut. Vergeben
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heißt, seinen Bruder gewinnen, ihn aus den Fesseln der Sünde lösen. Vergeben heißt, es ihm nicht heimzahlen wollen und auch nicht an dem „Recht“ festhalten, dass er für das, was er getan hat, büßen soll. Wer vergibt, der sagt: „Du bist frei. Deine Schuld ist gezahlt. Ich zahle sie, nicht du.“



Vergeben heißt nicht, vergessen, uns zu erinnern, sondern uns daran zu erinnern, dass wir vergessen wollen. Vergeben heißt nicht, vergessen, uns zu erinnern, sondern uns daran zu erinnern, dass wir vergessen wollen. Das klingt paradox, ist es aber nicht. Jedesmal, wenn wir dem Missetäter begegnen, erinnern wir uns vermutlich an das, was geschehen ist. Wenn ich erkläre: „Ich vergebe dir“, 25
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dann bemühe ich mich nicht um einen bewussten Gedächtnisschwund. Aber ich beschließe, den anderen nicht nach dem zu behandeln, was er getan hat, auch wenn ich mich noch gut daran entsinne. Die Zeit mag den Schmerz lindern, aber es ist unwahrscheinlich, dass er je aus meinem Gedächtnis gelöscht wird. Desmond Tutu, der Südafrika durch einen nationalen Prozess der Vergebung und Versöhnung begleitete, sagt es so: Vergeben und sich aussöhnen heißt nicht, so zu tun, als sei alles anders gewesen. Es heißt nicht, dass wir einander auf die Schulter klopfen und die Augen vor dem Unrecht verschließen.12 Vergebung sieht der Sünde ins Auge und sagt dennoch die kostbaren Worte: „Ich vergebe dir.“ Gleichzeitig müssen wir erkennen, dass Vergebung 26
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nicht unbedingt den Status quo wieder herstellt. Vergebung ist nicht dasselbe wie Versöhnung. Vergebung räumt die Schuld aus, aber sie



Vergebung ist ein Geschenk;Versöhnung muss verdient werden. Vergebung löscht die Schuld, aber nicht ihre Folgen. stellt nicht sofort Vertrauen her. Vergebung ist ein Geschenk; Versöhnung muss verdient werden. Vergebung löscht die Schuld, aber nicht ihre Folgen. Dieser Punkt ist sehr wichtig. Eine Frau zum Beispiel, die von ihrem Mann misshandelt wurde, kann ihm vergeben. Aber es wäre sehr unklug von ihr, wenn sie ihn wieder in ihr Haus ließe, solange nicht über einen längeren Zeitraum hinweg klar geworden ist, dass er sich
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wirklich geändert hat. Ein Mann mag seiner Frau ihren Ehebruch vergeben. Aber das heißt nicht unbedingt, dass die Ehe noch zu retten ist. Versöhnung und Vergebung hängen zusammen, sind aber trotzdem verschiedene Dinge. Kurz, bei der Vergebung geht es um eine Entscheidung und einen Prozess. Echte Vergebung kann nicht in ein einfaches Schema gepresst werden, aber es hilft, sich vier Schritte vor Augen zu halten.



Den Tatsachen ins Auge sehen Wie bereits gesagt, müssen wir uns klar machen, was geschehen ist, wenn wir wirklich vergeben wollen. Vier Fragen erleichtern uns die Diagnose: • Wie schwer war das Vergehen? Nicht jede Übeltat ist gleich. Manche Dinge muss man eher ertragen als vergeben. Wenn ich aus jeder Missetat ein Vergehen nach
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Lukas 17 mache, mache ich mir mit meinem Eifer und Egoismus selbst die Beziehungen kaputt. • Wie offen ist die Wunde? Das ist nicht nur eine Frage der Zeit. Es kann auch sein, dass ich den Schorf immer wieder abkratze, um sie offen zu halten. • Wie nahe steht mir der andere? • Wie wichtig ist mir die Beziehung zu ihm?



Gefühle zulassen Es besteht die Gefahr, zu schnell zu vergeben, hastig ein paar Worte zu sagen, damit ich mich nicht mit der Sache selbst auseinander setzen muss. Wenn es uns schwer fällt, das Unrecht, das uns angetan wurde, zu begreifen, und wir innerlich wie betäubt sind oder das Geschehen sogar leugnen, sind wir noch nicht in der Lage, abschließend zu vergeben. Im Gegenteil, unser Wunsch nach schneller Erledigung kann den Prozess 27
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sogar in die Länge ziehen. Das andere Extrem ist die Versuchung, zu langsam zu vergeben. Ein ständiges: „Ich bin noch nicht soweit“ kann ein verkappter Weg sein, den anderen zu strafen und in seiner Schuld schmoren zu lassen. Zwischen diesen beiden Extremen gibt es genug Zeit, über das zu trauern, was hätte sein können. Die Trauer kann sich mit Wut über das Unrecht mischen, das uns angetan wurde. Aber diese Wut, so berechtigt sie sein mag, muss in die richtige Bahn gelenkt werden, gemäss dem Gebot: „Zürnt ihr, so sündigt nicht; lasst die Sonne nicht über eurem Zorn untergehen“ (Eph. 4,26).



Zur Vergebung gehören ein Entschluss und eine Erklärung Vergebung ist letzten Endes ein Willensakt, keine Gefühlssache. Für einen Nachfolger Jesu besteht sie in der Entscheidung, Gott zu 28
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gehorchen und die Sache loszulassen. Das ist ein innerer Akt, der zu einer Erklärung führt, einem Versprechen, das dann ausgesprochen wird: „Ich vergebe dir.“ Mit diesen Worten erkläre ich, dass die Sache zwischen uns beigelegt und begraben ist. Ich sage, dass ich sie nicht wieder hervorholen, neu durchsehen oder wieder auf den Tisch bringen will. Wenn sie in mir aufsteigt, bringe ich sie zu Jesus an den Fuß des Kreuzes, nicht zu dir. Es gibt eine Geschichte von einem Mann, der sich bei seinem Seelsorger beschwerte: „Immer, wenn wir streiten, wird meine Frau historisch.“ „Sie meinen sicher hysterisch?“ „Nein, ich meine historisch. Jedesmal holt sie alles hervor, was ich je falsch gemacht habe!“ Nein. Wenn ich sage: „Ich vergebe dir“, dann mache ich die Türe zu. Es gehört mit zu den traurigsten Erfahrungen, die ich der Seelsorge mache,
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wenn jemand anscheinend ehrlich sagt: „Ich vergebe dir“, und dann später das alte Unrecht wieder hervorkramt. Was dabei an Vertrauen zerstört wird, lässt alles Bemühen um Versöhnung aussichtslos erscheinen.



Mit diesen Worten erkläre ich, dass die Sache zwischen uns beigelegt und begraben ist. Ich sage, dass ich sie nicht wieder hervorholen, neu durchsehen oder wieder auf den Tisch bringen will. Als ich 15 war, überredete ich meinen Vater einmal, mich an einem Sonntag auf dem Heimweg vom Gottesdienst ans Steuer unseres Autos zu lassen. Leider verlor ich an
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einer Kurve die Kontrolle über das Fahrzeug und streifte einen Laternenpfahl. Der Schaden belief sich auf einige hundert Dollar. Ich schämte mich und hatte Angst. Aus dem Kühler dampfte es. Aber noch ehe wir ausstiegen, sagte mein Vater: „Schon gut, Gary, ich verzeihe dir.“ Und er kam nicht ein einziges Mal auf den Zwischenfall zurück, obwohl er ihn eine Menge Geld kostete. (Ich selbst sprach ihn Jahre später einmal darauf an, um ihm zu danken.) Und als ich den Führerschein hatte, ließ er mich auch das Auto wieder benutzen. Die Delle im Kühler war ein Unfall und nicht unbedingt ein sündiges Verhalten meinerseits. Rein technisch gesehen hätte mein Vater mir also nicht vergeben müssen. Aber mit seinen Worten zeigte er mir, dass er mir mein Versagen nicht anrechnen würde. Ist es nicht wunderbar, wenn uns vergeben wird und uns die Fehler 29
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der Vergangenheit nicht ständig um die Ohren geschlagen werden?!



Erneuern Vergebung mag eine Entscheidung sein, aber keine einmalige. Ich erinnere mich noch, wie ich einmal, obwohl ich dem Menschen, der mich tief verletzt hatte, vergeben hatte, noch Tage und Wochen mit meinen Gefühlen kämpfte. Ich hatte gesagt: „Ich vergebe dir“ und hatte es auch so gemeint. Aber ich musste mich immer wieder daran erinnern. Denn die Sünde war nicht aus meinem Gedächtnis gelöscht. Nein, ich neigte vielmehr dazu, immer wieder darüber nachzudenken und zu grübeln. Es war ein innerer Kampf, und nur weil ich damit immer wieder zu Jesus ging und auf seine Hilfe hoffte, gelang es mir, die Sache nicht wieder ans Licht zu zerren. Sonst wäre daraus geworden, was jemand einmal „hohle Vergebung“ genannt hat, ein leeres Wort. 30
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C.S. Lewis hat einmal weise bemerkt: „Im Augenblick zu verzeihen ist nicht schwer. Aber damit fortzufahren, dasselbe Unrecht immer neu zu verzeihen, sooft es mir wieder einfällt — da setzt es den wahren Kampf ab.“13 Und Clarissa Pinkola Estes sagt ganz richtig: „Vergebung ist vielschichtig, hat immer Saison. Das Wichtigste ist, damit anzufangen und dann weiterzumachen. Sie zu Ende zu führen, ist ein Lebenswerk.“14 Ich finde die Geschichte von Clara Barton besonders ermutigend, der heldenhaften Krankenschwester aus dem Weltkrieg und ersten Präsidentin des Roten Kreuzes in Amerika. Eine Bekannte erwähnte eine Gemeinheit, die jemand anders ihr angetan hatte, und fragte: „Erinnerst du dich nicht daran?“ Barton gab die klassische Antwort: „Ich erinnere mich genau, dass ich es vergessen habe.“ Oder wie Martin Luther
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King jr. es sagte: „Vergebung ist kein zufälliger Akt. Sie ist eine innere Einstellung.“ Deshalb muss mit dem Zuspruch der Vergebung der Wille einhergehen, dem Menschen, dem vergeben wurde, Gutes zu tun, egal wie heftig wir mit lieblosen Gefühlen zu kämpfen haben. Im Zweiten Weltkrieg kam heraus, dass Corrie ten Booms Familie Juden versteckte. Sie wurde mit ihrer Schwester ins Konzentrationslager Ravensbrück geschickt, wo ihre Schwester, wie viele andere, starb. 1947 kam Corrie zurück nach Deutschland, um das Evangelium zu predigen. In einer Veranstaltung sprach sie über Gottes Vergebung. Nach dem Vortrag wollten viele Menschen mit ihr reden. In der wartenden Schlange entdeckte sie ein schrecklich bekanntes Gesicht — einen Mann, der im Lager einer der grausamsten Wächter gewesen war. Bei seinem Anblick wurden die
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schrecklichen Erinnerungen wieder lebendig. Der Mann kam auf sie zu, streckte die Hand aus und sagte: „Wie dankbar bin ich Ihnen für Ihre Botschaft, Fräulein. Wie gut zu wissen, dass alle unsere Sünden auf dem Grund des Meeres liegen!“ Corrie ergriff die Hand nicht, sondern kramte in ihrer Handtasche. Ihr stockte das Blut. Sie kannte ihn, aber er hatte sie offensichtlich nicht erkannt. Das war verständlich. Schließlich war sie nur eine namenlose Gefangene gewesen unter Zehntausenden. Dann sagte er: „Sie haben Ravensbrück erwähnt. Ich war dort Wächter. Aber jetzt bin ich Christ geworden. Ich weiß, dass Gott mir die grausamen Dinge, die ich dort getan habe, vergeben hat. Aber ich würde es auch gern aus Ihrem Munde hören.“ Und wieder streckte er die Hand aus: „Fräulein, können Sie mir vergeben?“ Wie konnte sie, nach allem, was geschehen war? Ihre Hand 31
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wollte sich nicht heben, und doch wusste sie, Gott wollte, dass sie ihm vergab. Sie konnte nur innerlich rufen: „Jesus, hilf mir. Ich kann die Hand heben, aber den Rest musst du tun.“ Hölzern, mechanisch hob sie die Hand, um seine zu ergreifen. Sie tat es im Gehorsam und im Glauben, nicht aus Liebe. Aber indem sie es tat, erlebte sie Gottes verändernde Gnade. Sie schreibt: „Bruder, ich vergebe dir!“, sagte ich. „Von ganzem Herzen!“ Eine lange Zeit hielten wir unsere Hände, der frühere Wächter und die frühere Gefangene. Ich habe Gottes Liebe nie so intensiv erlebt wie damals. Aber selbst damals wusste ich, dass es nicht meine Liebe war. Ich hatte es versucht, aber ich hatte nicht die Kraft. Es war die Kraft des Heiligen Geistes.“15
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Dies Büchlein basiert auf Abschnitten aus dem Buch Forgiveness von Gary Inrig, erschienen bei Discovery House Publishers, einem Mitglied von RBC Ministries. © 2006 by RBC Ministries, Grand Rapids, Michigan.
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bungen helfen, die Pflanzen besser zu pflegen, ihre. BedÃ¼rfnisse zu erkennen und .... Lamiaceae, TaubnesselgewÃ¤chse. Heimat: Europa, N-Afrika bis Iran.
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Der Mensch lebt nicht nur die Welt als Symbolik, als Sprache, als Zeichen, sondern ... gelingt durch HÃ¼lle und Maske hindurch den Tiefblick zu erlangen, das ...
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Was ist Temperatur? 

den Vorhang des PhÃ¤nomens schauen. Mal sehen, was den MÃ¤nnern in der Sauna noch so einfÃ¤llt. Wenn MÃ¤nner in kleiner Gruppe zusammenhocken, so.
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